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Nr. 22 . Montag , den 22. Januar 1838 .

Baden .
Karlsruhe , den 20 . Zauuar . Die Nummer 4 des

großhcrzoglichcu Staats - und Regierungsblatts vom heu¬
tigen enthält :

I . Eine höchstlandesherrliche Verordnung aus großh .
Staatsmiuisterium vom 4 . d . M . , eine neue Eintheilung
des Großherzogthums in ( 17 ) Wasser - und Straßeubau -

bezirke betr .
II . Folgende Bekanntmachung großh . Ministeriums des

Innern vom 8 . d . M . :
Nach höchstem Staatsministerialreskript vom 4 . d . M . ,

Nr . 2,213 , haben Seine königliche Hoheit der
Groß Herzog gnädigst zu beschließen geruht , daß
künftig die unter obrigkeitlicher Aussicht stehenden , in öf¬
fentlichen Lagerhäusern untergebrachten Kaufmannsgütcr
zu ihrem vollen Werthe , ohne Abzug von einem Fünftel ,
von den konzesstonirten Fahruißassekuranzgesellschasten ver¬
sichert werden dürfen . Diese höchste Entschließung , wel¬

che zu Gunsten der Kaufmannsgüter der erwähnten Art
eine Ausnahme von dem im 8 - 1 der höchsten Verord¬

nung vom 2 . April 1825 (Regierungsblatt Seite 105 )
enthaltenen Verbote znläßt und auch auf derartige Brand¬

schadenversicherungen der inländischen Phönirgesellschaft
anwendbar ist , wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß

gebracht .
III . Erlaubniß zum Tragen fremder Orden :
Seine königliche Hoheit der Großherzog

haben dem Mcdi
'
zinalrath >) >-. Guggert in Baden die

nachgesuchte Erlaubniß ertheilt , den von Sr . Mas . dem

Kaiser von Rußland ihm verliehenen St . Wladimirorden
4ter Klasse anzunehmen und zu tragen .

IV . Ordensverleihungen ::
Seine königliche Hoheit der G ro ßh erz og

haben dem kön . baier . Generalmojor und Brigadier der
Artillerie , Frhrn . v . Zoller , das Großkreuz , dem kön . baier .
Artilleriemajyr Achner und dem kön . baier . Artilleriehanpt -

manu Frhrn . v . Berchem das Ritterkreuz des Zähringer
Löwenvrdens gnädigst , zu verleihen geruht .

Eben dieses Ritterkreuz haben H ö ch st d i e s e l b e n

auch dem Oberhofgerichtsrath Kieffer zu Mannheim gnä¬
digst ertheilt .

* Gernsbach , 18 . Jan . - Ausser andern polizeili¬
chen Vorsichtömaaßrcgelm wegen möglicher Feuersgefahr
wurde auch die Anordnung getroffen , daß alle Feuer¬
spritzen an ihren gewöhillichcn Verwahrungöorten visitirt
« erden, , ob nicht seit der letzten Probirung noch rin Rest -

chen Wasser übrig geblieben ist , wodurch der Stiefel ein¬
gefroren seyn könnte , wie schon manchmal es sich erge¬
ben hat ; auch wurde für den Zeitraum , solange die
Murg oder andere Gewässer ganz oder theilweise zuge -
srorcn sind , angeordnet , daß Morgens und Abends an
schicklichen Stellen Oessnnugen ansgehauen bleiben , und
dass jede Familie wenigstens einen Kübel voll Wasser
über Nachtzeit an einem temperirten Orte aufzubewahren
hat , damit wenigstens für die erste Roth die Spritzen
versehen , und nicht mit eisigem Wasser verstopft werden .

Baden , 18 . Jam Diesen Nachmittag findet das
Begräbmß des am 16 . d . dahier verstorbenen General¬
lieutenants v . Schaffer statt : Unser Stadtmikitär wird
ihn zur letzten Ruhe geleiten . DerVerstorbene komman -
dirte unter Napoleon ein Truppenkorps - in Spanien , und
später das großh . badische Armeekorps , welches Straß¬
burg blokirte . Nachher bekleidete er die Stelle eines Kriegs -
niinisterialpräsidenten , und wählte bei seiner Pensionirüng
Baden , in dessen Nähe er ein kleines Gut gekauft hatte ,
znm Aufenthalte . Seine Muße soll er zum Abfassen
von Denkwürdigkeiten seines Lebens benützt haben , wel¬
che für die Zeitgeschichte nicht ohne Interesse seyn können .

Aus dem Grvßherzogthum Badem , IZ
^

Jan .
In der Fabrikation des Papiers , eines bekanntlich nicht
nur werthvollen , sondern auch in 'ö Gewicht fallenden
Stoffes , möchte dermalen unserm Lande in quantitativer
Hinsicht vielleicht die erste Stelle im Umfang des ganzen ,
deutschen Zollvereins gebühren .

B a i e r n .

München 17l Jan . Eine Mimsterialausschreibung, ,
die gestern an die Zentralstellen ergangen ist , modifizirt
die neue Eintheilung des Königreichs dahin , daß die Be¬
zeichnung Kreis nur insofern gebraucht werden soll , als
man sagt : der oberbaierische , der nnterftänkische rc: Kreis ,
ausserdem soll nur die Provinz genannt werden , z . B >
der Präsident von Unterbaiern , der Generalprokurator
voN der Pfalz w.

— Die Nummer 13 der Neuen Würzburger Zeitung ,
welche von der Polizei mit Beschlag belegt worden war ,
wnrie gestern wieder frei gelben .

Freie Stadt Frankfurt .
Fra nk fmr t , 13 . Jan . Es läßt sich erwarten , dass

das Eiscubahnstzstem in Deutschland nun rascher zur Ver¬
wirklichung geführt wird , da die Regierungen sich ditz.



Sache selbst sehr angelegen seyn lassen . Hoffentlich wer¬

den sie aber auch dahin trachten , daß durch den Börsen¬

schwindelhandel in Eisenbahnaktien eine Menge Leute ,

die von falschen Hoffnungen beseelt sind , nicht in gro¬

ßen Schaden kommen , wie dies leider seit neun Mona¬

ten in dem Taunus - Eisenbahnhandel der Fall ist . Die

Spekulanten von Profession gestehen selbst ein , daß die

Taunus -Eisenbahn keinen großen Gewinn abwerfen kön¬

ne , da die Kosten zur Ausführung derselben zu bedeutend

sind ; gleichwohl legen sie in dcr Praris eine andere Mei¬

nung an den Tag , um Anderen Much zu machen und

ihren Gewinn zu sichern . ( Hann . Z .)

Frankfurt , 14 . Jan . Gestern Nachmittag ver¬

schied hier , wie bereits gemeldet , der Komponist und Di¬

rektor des Cäcilienvereins , Ferdinand Ries , ein Lands¬

mann , Schüler und Freund Beethovens , in seinem nisten

Lebensjahre . Ries ward zu Bonn im Jahre 1781 ge¬

boren , und nachdem er abwechselnd in Petersburg , Lon¬

don , Paris , Aachen , Heidelberg und Frankfurt gelebt

und gewirkt hatte , ließ er sich hier nieder , um einzig der

Kunst zu leben . Rechnet man alle seine komponirten

Werke zusammen , worunter Konzerte , Symphonien und

Kantaten , so beläuft sich die Zahl auf ungefähr 200 .

Ries ist ferner der Verfasser von drei Opern : der Näu -

berbraut , Liska oder die Here von Gyllensteen , welche

bereits gegeben worden sind , und einer dritten , die

noch Manuskript ist . Zu bedauern ist , daß er sei¬

ne Memoiren über Beethoven , die er herauögeben

wollte , nicht publizirt hat . Ries war ein großer Vir¬

tuos auf dem Pianoforte , und Frankfurt verliert nicht

allein einen großen musikalischen Künstler an ihm , son¬

dern einen Beschützer und Freund aller Künste . — Er

starb an einem Gallensieber . ( A . Z .)

Freie StadtHamburg .

Hamburg , 14 . Jan . Die Elbe ist nun schon bis

zu der Lühe , ungefähr 2 Meilen unterhalb Blankenese ,

mit Eis bedeckt, und niederwärts ist der Elbstrom mit

Treibeis angefüllt , das sich noch bis Curhaven vorbei er¬

streckt ; daher die zu erwartenden englischen Dampfschiffe

Lei Helgoland bleiben , die Briefe mit Helgoländer Snig -

gen nach Curhaven transportirt und die Hamburger Briefe

eben so erpedirt werden müssen . Aus obiger Ursache ha¬

ben auch die beiden Leuchtschiffe ihre Stationen verlassen ,

und ist das eine nach Curhaven , das andere wahrschein¬

lich nach Helgoland abgegangen . Seit gestern fühlt man

schon mit Pferden und Schlitten die Elbe auf und nie¬

der , auch ist man sogar mit schwerbeladenen Frachtwa¬

gen von Ochsenwärder her herübergckommen . In der

vorletzten Nacht ist nun auch der Strom zwischen Ru -

genbergs und oberhalb Harburg zugefroren und mit Si -
'
cherheit zu passiren . (H . K .)

Hannover .

Hannover , 7 . Januar . Was süddeutsche Bläk

ter über ein Unwohlbefinden Sr . Mas . des Königs ge

meldet , davon ist hier nichts bekannt ; vielmehr liegen

Werhöchstdiefelben mit Ihrer gewohnten Thätigkeit und

Rüstigkeit den Staatsgeschäften ob , und haben auch in

den letzten Tagen , wegen der Anwesenheit eines hohen

Besuchers , mehr als gewöhnlich an Hoffesten und Jag¬
den Theil genommen . Gestern war beim König ein Di¬

ner von 66 Konverts , Abends Spiel und Souper ; die¬

sen Mittag wieder Tafel bei Sr . Maj . von 70 Kou -

verts . Heute Abend findet im k. Schlosse ein Ball statt ,

zu welchem die glänzendsten Borvereiiiingeil gei - vsse - , sind;
über 300 Gäste sind dazu Ungeladen . Für das Souper

ist eine Tafel von 280 Gedecken bereitet . Morgen wer -

Se . Maj . der König , Sr . Durchlaucht der Herzog von

Braunschweig und die übrigen hohen Herrschaften an ei¬

ner Soiröe des k. k . österreichischen Gesandten , Grafen v.

Kuefftein , Theil nehmen , und auf den folgenden Tag

ist wieder eine große Jagdpartie angeordnet . (A . Z .1

Hannover , 16 . Jan . Da Ihre Maj . die Köni¬

gin zu Ihrem Bedauern sich behindert sehen , bei der

jetzigen kalten Witterung in der nicht geheizten Kirche zu

erscheinen und am öffentlichen Gottesdienste Theil zu

nehmen , so tst von Sr -. Maj . dem Könige , bei dem reli¬

giösen Sinne , der Allerhöchstdieselben und Ihre erbabe -

nen Angehörigen erfüllt , beschlossen worden , daß ein be¬

sonderer Gottesdienst für die königliche Familie gehalten
werde . Es wird demnach von jetzt an abwechselnd an

dem einen Sonntage englischer , und an dem andern

denischer Gottesdienst , welcher letztere von den beiden

Schloßpredigern verwaltet wird , in dem königlichen Pa¬
lais statt finden . Dieser abermalige Beweis christlicher

Frömmigkeit , wodurch sich unser edles Regentenhaus

auszeichnet , muß allen getreuen Unterthanen zur hohen

Freude gereichen . (H . Z . )

Groß Herzogthum Hessen .

Aus dem Großherzogthuin Hessen , 14 . Jan .

Die großh . hessische Zeitung referirt in Nro . 12 ihres
Blattes dem Lande das traurige Ereigniß , daß zu Hani -

melbach , Kreises Heppenheim , der im besten Ruft ste-

stende Wilhelm Ludwig daselbst , die einzige Stütze seiner

armen Eitern , mit einer Last Holz auf dem Wege nach

seiner Wohnung begriffen , von dem Waldschützen , von

40 Schroten getroffen , darniedergestreckt worden und in

Folge davon gestorben sey . Die Offenheit , womit das

gedachte Blatt die Nachricht mittheilt , macht unserer Re¬

gierung wahrlich Ehre ; sie ist der sicherste . Beweis , wie

sehr eine solche freche GewaltSüberschreltung eines Ange¬

stellten verdammt wird . Aber es liegt in diesem betrü¬

benden Vorfälle auch eine dringende Aufforderung für die

oberen Forstbehörden , in der Auswahl des Aufsichtsper¬

sonals sehr umsichtig zu Werke zu gehen und die an sich

so gehässige strenge Forstpolizei , statt sie zu schärfen , durch

weise Instruktionen zu mäßigen . Die gedachte Zeitung
erbietet sich zur Annahme milder Beiträge für die Hin¬
terbliebenen unglücklichen Eltern . ( F . I .)

Preußen .
Berli » , 11 . Jan . Mit den gestern hier eingetrof -

ftnen russischen Zeitungen sind zugleich auch Privatbriefe

eingelaufen , welche die Nachricht vollkommen bestätigen ,
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daß der Kaiser mit seiner ganzen erlauchten Familie im

Laufe des Frühjahres nach Berlin kommen werde . Der

Monarch selbst wird , nach Anrathen der Aerzte , zur Ab¬

wendung weiterer Folgen wegen der vor einigen Mona¬
ten erlittenen Beschädigung der Schulter die Quellen von

Töplitz besuchen , und Ihre Maj . die Kaiserin wird mit
andern Mitgliedern unserer königl . Familie die im Vort¬

eil Jahre eingestellte Brunnen - und Badekur zu Ems

rauchen . Für beide berühmte Kurörter bereitet sich dem¬

nach eine brillante Saison vor . (H . K .)

Dänemark .
Kopenhagen , 8 . Jan . Wie schon früher im Kö¬

nigreich gegen den Nachdruck von Schriften sehr zweck¬
mäßige gesetzliche Bestimmungen galten , so ist jetzt auch
nach Beralhung mit den beiden dänischen Provmzialstän -
den ein Verbot wegen Nachahmung voll Kunstarbeiten
erschienen, wodurch Maler , Bildhauer , Kupferstecher , Li¬

thographen und andere Künstler, , welche durw

chanische Mittel eine große Anzahl voll ^ remplaren pro -
duziren , in den ersten fünf Jahren , von der Herausgabe
ihrer Arbeit an gerechnet , unter näher angegebenen Be¬
dingungen , ein ausschließliches übertragbares Recht znr
Verfertigung derselben erhalten , und besagt sind , gegen
denjenigen,

'
der dieses Recht kränkt , innerhalb Jahr und

Tag Klage zu erheben , wo denn , wenn das Vergehen
erwiesen wird , der Schuldige mil einer Geldbuße bis zu
200 Nbthlr . , Konfiszirung der unbefugten Eremplare
und Erstattung des zu liquidirenden Schadens bestraft
wird .

Polen .
Berlin , 12 . Jan . Aus Warschau wird geschrieben ,

daß der Statthalter , Fürst Paskewitsch , noch niemals in

größerer Gunst bei seinem kaiserlichen Gebieter gestanden
habe , als eben jetzt . Gerade in dem Augenblick , als deut¬

sche und andere Blätter von einer Ungnade berichteten ,
die sich der Fürst zugezogeu haben sollte , war ein Kourier
deS Kaisers auö Grüften eingelroffen , der auf die über¬

raschendste und aufmerksamste Weise die Glückwünsche des

Kaisers zu dem Namenstage der Tochter des Fürsten über¬

brachte. Ebenso hat der Monarch seinem Feldherrn die

ausführlichsten Tagebücher und Berichte über seine Reise
jugesandt . Der Fürst soll sich übrigens die Gesinnungen
der Polen immer mehr zu- - gewinneil wissen , da er per¬
sönlich sehr mild ist , nnd bereits in mehreren bekannten

Fällen , wo die Gerichte ein strenges Unheil fällten , Gna¬
de für Recht hat ergehen lasten . (A . ZI

Belgte n .

Brüssel , 10 . Jan . Im „ Journal de Liege " liest
man : „ Ein brüsseler Blatt bezeichnet den Hirtenbrief ,
welchen die belgischen Bischöfe kürzllch gegen die Frei¬
maurer erlassen haben , als eine oifizielle Erklärung in
Bezug auf die Aufhebung der im Jahr 1830 b estande -
nen Union zwischen den Ultramontanen und den Libera¬
len . Die damals verkündeten allgemeinen Tolcranzgrund -
sätze hat man längst vergessen ."-

— In Boom , bei Antwerpen , sollten in diesen Tagen
50 reisende Missionäre eintreffen , für die bereits die
Wohnungen in Bereitschaft gesetzt sind . Mehrere achtbare
Einwohner sind entschlossen , so lange wie die MissionS -
predigten dauern werden , sich von dort zu entfernen , da
sie in der Besorgniß sind , dem Volke namentlich bezeich¬
net zu werden , wenn sie jene Predigten nicht besuchen .

Großbritannien .

London , 16 . Jan . In der heutigen Ober¬
haus sitzung legte der Kolonialminister , Lord Gleuelg ,
die auf Kanada bezüglichen Staatsschriften vor und zeigte
zugleich an , daß er kommenden Donnerstag ei^e Adresse
über diesen Gegenstand an die Königin beantragen werde .
Ueber die Form der Verhandlungen entspann sich eine
kleine Debatte , an der Lord Brougham , Lord Mel¬
bourne , Lord Eklenborourgh ( Tory ) und Herzog v .
Wellin gton Thcil nahmen . Letztererforderte die Minister
zu einer vollen Darlegung der Verhältnisse und einer un¬
umwundenen Erklärung über das von ihnen in dieser An¬
gelegenheit als Richtschnur beabsichtigte Verfahren auf ,
indem er ihnen solch' kraftvolle Schritte zu thun anem¬
pfahl , die gleich mit dem Beginn der nächsten Zeit die
Insurrektion wirksam niederschtügen . Nachdem Lord El -
lenborough noch seinen strengen Tadel über das bische¬
rige kraftlose Verhalten des Kabinets in der ganzen ka¬
nadischen Angelegenheit ausgesprochen haite , vertagte sich
daS Haus auf den 18 .

In der heutigen Sitzung des Unterhauses
brachte Lord I . Russell die kanadischen Verhältnisse
in einer ausführlichen Rede vor , in der er , nach einer
Schilderung der gegenwärtigen Lage der Kolonie und der
Ereignisse , die sie herbei geführt hatten , eine Adresse an dir
Krone beantragte , worin das Haus sich anheischig machen
würde , Ihrer Maj . in der Wiederherstellung der Ruhe
und in der Beschirmung des treugesinnten TheilS der Ko¬
lonisten beihülflich zu sepii . Zugleich zeigte der Minister
an , daß er einen Gesetzentwurf einbringen werde , wonach
vorderhand jede Zusammcnbernfung eines Versammlungs -
Hanfes fRepräsentantenkammerj in der Provinz suspen -
dirt und für die Bestellung einer zeitweiligen Machtbe -
hvrde , um den etwa sich ergebenden dringlichen Fällen zw
begegnen , gesorgt werden sollte . Der edle Lord sprach
noch , als die Post abging .

— Eine zweite Ausgabe der „ Sun " berichtet : Dis
heute Abend erschienene „ Gazette jHof - und Regiernngö -
zeitungZ " enthält die Ernennung des Earl siGrasenf
v . D u rh a m zum G eneralgonve r n eu r und Gene¬
ralkapitän sämmtlicher britischer Provin¬
zen in und an dem Festtande von Nordamerika ,
wie auch zum Kommisfarius Behufs der Ordnung gewis¬
ser wichtiger , die Landschaftm Unter - und Oberkanadcr
berührender , Angelegenheiten .

— Auf dem Sir E . Sngden gehörigen Landgute Bovle
Farm ( bei Kingston ) ist gestern Morgen das schöne und -

große Gewächshaus und ein Theil der Empfangszimmer
im Schlosse , aller -Ungewandten Hülfe ungeachtet , erdge-
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brannt , wobei man besonders den Verlust einer auserle¬

senen Gemäldesammlung zu bedauern hat . Ueberheizung
der Wärmungsröhren in dem Gewächshause war die

Veranlassung des Brandes . ( Sun .)
— Ein brtstoler Blatt will wissen , es sey eine Heirath

zwischen dem Marquis v . Douro , ältestem Sohne des

Herzogs von Wellington , und Miß Angela Coutts Bur -

dett (der gruudreichen Erbin der verst . Herzogin v . St .
Albans ) auf dem Tapet .

— Nächsten Monat kehrt die Königin -Wittwe von St .
Leonards , wo sie sich bisher der gesunden Lage des Orts

wegen anshielt , nach London zur » Saison " zurück und

bezieht ihren Witthumspalast Marlborough -House .
(Herald .)

— Lloyds Assekuranzgesellschast wird nicht , wie von
andern Blättern gemeldet wurde , in einem disponibel «:
Gebäude der ostindischen Kompagnie , sondern einstweilen
in einen : solchen der Südseekompagnie ihr Geschästslokal
erhalten , später aber , wenn die diessallsigen Verhand¬
lungen zu einem erwünschten Resultat führen , das große
und zweckmäßig eingerichtete , der Tuchhändlergilde gehö¬
rige , Haus — die Uebrigcns hat Lloyd ' s
weder von seinen Geschäftsbüchern , noch sonst von sei¬
nem werthvolleren Eigenthum durch das Feuer etwas ein¬

gebüßt . (Ledger .)
— Der »Herald " sagt « Die Bücher der Bank von

England werden im Tnplikat gehalten — das Original -

eremplar befindet sich im Bankgebäude , eine Kopie ist
im Tower und eine zweite an «roch einem sichern Ver¬

wahrorte uiedergelegt .
— Die » Times " sagt , die Schifffahrt auf der Themse

sey schon seit mehreren Tagen fast gänzlich durch das
Treibeis des Stroms gehemmt .

— Am Donnerstag , den 11 . d . M . , fand das den
liberalen Parlamentsgliedern für Dublin von den dorti¬

gen Reformern veranstaltete große Festmahl in dem dazu
prächtig hergerichteten Theatergcbäude unter dein Vorsitze
des Earl Cyarlemont und mir Theilnahme von 700 Gä¬

sten , nebst einer Menge Zuschauer und Zuschauerinnen
— 800 Damen besetzten die Logen und 400 die Mittel -

gallerien , Alle durch » Reichthum , Rang , Mode u . Schönheit "

eine wahre Milchstraße von Herrlichkeit bildend — statt .
Hauptredner des Abends war , wie billig , der eine Re¬
präsentant für Dublin , Daniel O ' Connell ; To¬
aste , ausgebracht theils vom Vorsitzenden , theils von an¬
dern Haupttheiinehmern des Festes , zuerst auf die „Köni¬

gin "
, dann » auf das Volk " , hierauf auf die Herzogin

von Kent , sodann auf den Herzog von Süsser uud die

übrigen » in England residirenden Mitglieder " der königl .
Familie , ferner auf Lord Mulgrave , auf O ' C ouueil ,
Hm . Hutton (den andern liberalen Repräsentanten für
Dublins , auf Lord Charlemont , auf die liberalen Mit¬
glieder deS Ober - und des Unterhauses , auf Lord Mor -

-peth ( erster Sekretär für Irlands u . s. w . wurden nach
einander ausgcbracht und mit dem begeistertsten , stürmisch¬
sten Jubel von den Gästen wie von den Zuschauern wie¬
derholt . ( Globe . )

Frankreich .
Paris , 18 . Jan . In der gestrigen PairS -

kammersitzung entspann sich eine Diskussion über
die Frage , ob die Kammer ihrem Präsidenten fort¬
während das Recht der Ernennung der einzelnen
Kommissionen vollmachtsweise übertragen solle . Diese
Bcfugniß wurde sedoch schließlich dem

"
Präsidenten auf 'S

Neue bestätigt , und kraft derselben hat denn dersel¬
be die Kommissionen zur Prüfung der von der Regie¬
rung vorgelegten drei Gesetzentwürfe über die *

FriedcnS -
lichter , über die Irrenanstalten und über die Frachtver¬
sendungspolizei ernannt .

Gestern war keine Deputirtenkammersitzung .
— Von Lyon hört man , daß dort am 14 . die Saone

zugefroren war .
— Die Komponisten von Paris liefern Geschenksweife

dem Musikalienverleger Pacini , der durch den Opern¬
hausbrand sein Eigenthum verloren hat , Jeder ein von
ihin komponirtes neues Musikstück , das dann eine Art
musikalisches »Buch der Hundert und EinS " bilden soll,
und , zum Besten Pacini 's verkauft , ein Erkleckliches ab¬
werfen dürfte . — Auch erfährt man , daß für die Brand¬
beschädigten überhaupt bei allen Bankiers und Notaren
Beitragslisten eröffnet sind .

— Fast ein Drittheil der Seine in Paris ist nun gänz¬
lich überfroren .

— Die Ztg . d . O . u . N . Rheins enthält Folgendes
üger die Bewegung der Bevölkerung der Stadt Straß¬
burg während des Jahrs 1837 .

"
Geburten : eheliche

Kinder : Knaben 794 , Mädchen , 703 , zusammen 1,497 ;
uneheliche anerkannte Kinder : Knaben 55 , Mädchen 41 ,
zusammen 96 ; uneheliche nicht anerkannte Kinder : Kna¬
ben 162 , Mädchen 173 ; ausgesetzte Kinder : Knaben 5,
Mädchen 5 , zusammen 10 ; Total 1,938 . Heirathen :
beiderseits ledigen Personen 360 , ledigen Mannspersonen
und Wittwcn 24 , Wittwern und ledigen Frauensperso¬
nen 74 , Wirtwern und Witwen 19 , zusammen 477 .
Todtgeborne Kinder : männliche 90 , weibliche 73 , zusam¬
men 163 . Todesfälle : männliche 1,029 , weibliche 1161 ,
zusammen 2,100 ; im Militärhospital 170 ; Total 2,360 .

. Spanien .

Nachrichten auS Madrid vom 8 . zufolge beabsich¬
tigten mehrere Deputirtc Erklärungen von den Ministern
wegen der Unwirksamkeit der gegen den Marsch der carli -

stischen Expedition unter Gareia ergriffenen Maaßregeln
zu begehren — eine Erpedition übrigens , die nach einer

Menge umlaufender Gerüchte weit nicht so furchtbar scyn
soll , als anfänglich geglaubt wurde . — Der Marquis
d' ESpeja , der neuernannte span . Gesandte amTuilerien -

bofe , soll den Carlisten in die Hände gefallen seyn .
( Franz . Bl .)

Das großherzogliche Staats - und Regierungsblatt
vom 20 . Jan . , Nr . 4 , enthält folgende
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Dienstnachrichten .
Seine königliche Hoheit der Großherzog

haben Sich gnädigst bewogen gefunden :
den Oberamtmann Man ; bei dem Stadtamte Frei¬

burg , seinem Wunsche entsprechend , wegen vorgerückten
Atters und Kränklichkeit , unter Bezeugung der höchsten
Zufriedenheit mit dessen langjährigen Dienstleistungen , in
den Pensionsstand zu versetzen ;

dem Amtmann Nombride zu Mannheim , unter Er¬
nennung zum Oberamtmamm , das Bezirksamt Breiten
zu übertragen ;

den Amtmann Franz v . Jagemann von dem Bezirks¬
amte Oberkirch zu dem Oberamte Rastatt ,

den Amtmann Maier von dem Bezirksamte Achern zu
dem Oberamte Pforzheim ,

den Amtmann Neumann von dem Bezirksamte Wall¬
dürn zu dem Bczirksamte Waldshut und den Amtsasses¬
sor Jüngling von dem Stadtmitte Freiburg zu dem Be¬
zirksamts Oberkirch zu versetzen ;

auch den Amtmann Bannwarth , bisherigen dritten
Beamten bei dem Stadtamte Freiburg , zum zweiten Be¬
amten daselbst zu befördern .

Zu Amtmännern haben Höch st dieselben gnä¬
digst ernannt :

« ) den Amtsassessor v . Bodmann zu Waldshut , unter
Versetzung zum Stadtamte Freiburg als dritten Be¬
amten ,

b ) den Amtsassessor Fieser zu Sinsheim , unter Versetzung
zum Bezirksamte Walldürn ;

, ) den Amtsassessor Erter zu Durlach , unter Versetzung
zum Stadt - und Landamte Wertheim ,

6 ) den Amtsassessor v . Stengel bei dem Stadtamte
Mannheim und

e ) den Amtsassessor v . Reichlin -Meldegg bei dem Be¬
zirksamte Müllheim .

Ferner wurden nachstehend benannte Rcchtspraktikan -
ten zu Assessoren bei den beigesetzten Aemtern gnädigst
ernannt :
' s ) der Rechtepraktikant Friedrich Fuchs von Mann¬

heim bei dem Stadtamte daselbst ,
K) der Rechtspraktikant Wilhelm Spangenberg von Hei¬

delberg bei dem Amte Sinsheim ,
e) der Rechtspraktikant l »> . Schütt von Mannheim bei

dem Stadtamte Freiburg ,
ä ) der Rechtspraktikant P . Ahles von Mannheim bei

dem Amte Achern ,
der Rcchtspraklikant Friedrich Held von Konstanz bei
dem Oberamte Lahr ,

k ) der Rechtspraktikant Karl Faber von Durlach bei
dem Amte Philippsburg und

gj der Rcchtsprakrikant Julius Betz von Karlsruhe bei
dem Polizeiamte daselbst .

Auch haben Seine königlicheHoheit Sich gnä¬
digst bewogen gesunden :

den Kameralpraktikanten Siegel , Dienstverweser der

Obereinnehmerei Borberg , zum wirklichen Obereinnehiner
in Borberg zu ernennen ;

die Versetzung des grundherrlich v . berstett '
schen Be¬

zirksförsters Hofmann von Bollschweil nach Hochdorf ,
sowie die Anstellung des Forstpraktikanten Reinhold Lais
von Schönau als grundherrlich v . bersteu ' scher Bezirks -
sörster zu Bollschweil , sowie auch

die Anstellung des Forstpraktikanten Georg Friedrich
Gleisner von Käferthal als Bezirksförster der Stadt Hei¬
delberg zu bestätigen ;

den hei dem Hofgerichte des Mittelrheinkreises alsRe -
gistraturgehülfe funktionirenden Wilhelm Friedrich Gamm
in dieser Eigenschaft bei dem nämlichen Hofgerichte mit
Staatsdienerrecht anzustellen ;

dem Pfarrer Johann Baptist Hirt die ihm seit 1834
provisorisch verliehene evangelische Pfarrei Efringen , De¬
kanats Lörrach , definitiv zn übertragen , und

die an dem Lyzeum zu Karlsruhe erledigte Lehrstelle
dem Lehrer Adam Leber daselbst zu verleihen .

Frankfurt am Main, 18. Januar .
W echselkurs .

Wechsel kurs . H Kurze Sicht. H Zwei Monate
> Papier, j Geld. Papier . I Geld.

Amsterdam . . 1394 — 1384 —
Antwerpen . . — —
Augsburg . . — i «oz — —
Berlin . . . — ioiz — —
Bremen . . . tlO — —
Hamburg . .
Leipzig . . . 984

1474 — 1484

do . in der Messe — — — —
London . . . 1514 — 1504 —
Lyon . . . . 78j — — —
Paris . . 78j — 78§ —
Wien in 20 kr. . 100 — — —

do. . . . 994 — — rrü

Diskonto . . . — 34°-. — —

Kurs der Geldsorten .
Gold .

Neue Louisd 'or . . .
Friedrichsd'or . . .
Randdukaten .
20Frankenstücke . .
Souveraind'or . , .
Gold sl ülurco W . 2 . . .

Silber .
Laubthaler, ganze . . .
Preußische Thalcr :
5Frankenthaler . . .
Fein Silber , Möthig

do. 13 — illöthig
do. ttlöthig

fl - kr.
11 10
9 524
5 35
9 27

16 30
318

2 434
1 114
2 20z

20 25
20 24
— 24

»
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Staatspapi
'

er e .
Paris , 18 . Jan . Sprozeitt . konsol . 1V9 Fr . 60 Ct .

chroz . 101 Fr . 90 Ct . ; 3proz . 79 Fr . 65 Ct . Bankak¬
tien 2620 Fr . Kanalaktien 1230 Fr . Römische Anleihe
r01 § ; bela . 103 ^ ; Piemont . 1047 . 50 ; portug . — . Span .
Akt . 204 ; Paff . 4z . St . Germaineiscnbahnaktien 912 Fr .
50 Ct . Vers . Eisenbahnaktien , rechtes Ufer , 737 Fr . 50 Ct .
linkes Ufer , 657 Fr . 50 Ct . Mülhausener do . 670 Fr .
Cetter do . 647Fr . 50 Ct . Epinac do . 610Fr . Gaserlench -
tungsgesellschaft 14 Fr . — Dampfschifffahrtaktien (PecH
525 Fr . — Ct .

Redigirt untre Verantwortlichkeit von PH . Macklot .

Verschiedenes .
— Im Jahr 18Z6 belief sich die ' GesammHabl der Juden in

Rußland auf 1,033,141 Individuen beiderlei Geschlechts . Von di-
fen befanden sich in den Goavernementen Wilna 128,095 , Witebsk
50 6S0 , Wolhynien 193,335 , Gcodns 73,470 , Jekarerinoslaw
6,586 , Kiew 108 .860 , Kurland 23,600 , Liefland 532 , Minsk
98 185 , Mobile « 82,43t , Podolien 147,612 , Poltawa 15,SW ,
Launen 2,834 . Eherson 4,049 , Tschcrnigow 18,604 , in den Pro¬
vinzen Beffarabien 43,062 uod Bjelostok 35,680 . in Gcusicn und
in den trans -kaukasischen Provinzen 9,598 Individuen beiderlei
Geschlechts . Die Zahl der Kahate (Wemeindevocftände ) betrug 999 ,
der Synagogen 562 , der Betschulen 2,233 , der Schulen für den
Unterricht von Kindern 3,668 , der Rabbiner 894 der Vorsteher
von Synagogen oder Bctichulen 1,991 und der Rentmeister 1,499 .

»
Auszug aus den Karlsruher Witterungs-

beobachtun gen .

20 . Jan .
Barome - ITHermome -

ter . ter .
M . 7 U .k 27Z . 10,6L . 6,7 Gr . ut . 0
N . 3 U .ß 273 -10,68 . ! 4,7Gr . ut . 0

> N . llz U428Z . 0,08 . ! 9,6Gr . ut . 0

Wind .

W
W
W

Witterung
überhaupt .
trüb , Schnee
trüb
heiter

Großherzogliches Hoftheater.
Dienstag , den 23 . Januar r Die Braute Oper in

drei Aufzügen , von Auber .

K o n z e r t a n z e i g e.
Unterzeichneter erlaubt sich , einem hochge-

^ ehrten Publikum anzuzeigen , daß er Mittwoch ,
D den 24 . Jan . d. J . , im Saale des Bürgervereins

ein großes
lL « i »» vrt , unter der gefälligen Leitung des Herrn
Hofkapellmeisters Strauß und Mitwirkung der vor¬
züglichsten Künstler des gwßh . Hoftheaters , zu geben die
Ehre haben wird . Einlaßkarten ä 48 kr. sind in der
Musikalienhandlung des Herrn I . Velten , im Kabinet
für Kunst , Literatur und Musik ( Langestraße Nr . 82 ) ,
und Abends an der Kasse, , welche um 5 Uhr eröffnet

wird , zu bekommen . Der Anfang des KonzertS ^ ist um 6
Uhr . Das Nähere besagt der Anschlagzettel .

.<L. -
Mitglied des großh . HoftheatdrS .

»«M ELsenbahK -ArrLagen
in dev Pfalz .

Auf die beiden Im kö ». baierischen Kreise Pfalz anzulegende «
Eisenbahnen , nämlich :

von der Rhejnschanze bis Bexbach , resp . an die preuß . GrLnze ,
und

- - « Lauterburg , - - » franzis . -
bleibt die Lktienunterzeichnung noch

bis zum 31 . Januar d . I .
offen.

Unterschriften nehmen an : sämmtliihe kLnigl . Landkommiffariat «
und nachdenannte Handlungshäuser ;

Lichtenderger -Scharpff u. Komp , in der RHeknschuaze ,
Lichtenberger u . Komp , in Speyer ,
Richard Böckinq in Kaiserslautern .
Ludwig Dacq » ö in Neustadt ,
Karl , Lichtend « ger in Zwcibrücken und
Gebrüder Krämer , Hüttenwerkbesitze ' i » St . Ingbert .

Es muß genau angegeben werden , auf welche der beiden Bah¬
nen unterzeichnet wird . Der Betrag einer Aktie ist 500 fl, , wo¬
von nur ei n Prozent (5 fl . ) bei der Anmeldung baar entrichtet
werden muß , nachdem die kön . Regierung die Koste » fü ' jTerräa »
aufaahme , Nivellirung u . s. »v . auf Staatsrechnung zu überneh¬
men ^ ruht hat . Auch Ausländer werden zur Aktienunterzeich -
nung zugelassen .

Speyer , den 20 . Jan . 1838 .
Das provisorische Konnte für die Eisenbahnanlagen im kön.

baier . Kreis « Pfalz .
Spitz . PH . Lichtenberger . G . Fr . Kolb .

Karlsruhe . ( Anzeige .)
Schlftstheer wird en gros und en lletail bil¬
ligst abgegeben bei Materialist
. Karlsruhe . (Anzeige .) Es sind etliche Aktien der badk.

schen Gesellschaft für Zucke, fabrikotion zu verkaufen . Wo ? «»-
fährt man im Komptoir der Karlsr , Zeitung .

Allgemeine Ve rso rgu ngsansta kt
im

Großherzvgthum Baden .
Bekanntmachung .

Die Stelle eines Kotitröleurs der Derforgungsansialt ist dem
Kameralskribenten - B r ogli « übertragen worden , welche derselbe
bereits angetreten hat .

Wir bringen dieses hiermit zur allgemeinen Kenntm '
ß.

Karlsruhe , den 13 . Jon . 1838 .
Der Verwaltungsrath .

Karlsruhe : (Di - nstantrag .) Ein junger Zimmer -
mann , der einige technische und mechanische Kenntnisse besitzt ,im Schreiben , Rechnen und Zeichnen wohl erfahren ist , könnte
« in - dauernde gute Anstellung finden . Näher « Auskunft «« heilt
das Komtvir der Karlsruher Zeitung .

Freiburg . ( Stelkegesuch . ) Ein junger
Mann ran angesehenen Ellern , welcher die Hand -
lungswiffenschaften erlern » bat , und schon se >k eini¬
gen Jahren in veischiekenen Läuse in konkizivnirl ».
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wünscht auf einem Komtokr ai « Volontär Beschäftigung zu erhal -
t«n. Deßfallsig - g - lällige Anträge bittet man an bas Komission « -
bureau »vn H . Reichling zu Freiburg i/ö . xoriofrei machen
zu wollen .

Bruchsal . ( Dienstantrag .) Das diesseitige
Theilungskommissariat Odenheim wird auf den 6 .
April d . I . vakant . Bewerber um diese Stelle wer¬
den eingelaben , sich mündlich oder schriftlich zu

melden bsi ' m Amtirevisorat Bruchsal .
Schnaibel .

Donaueschinßen . ( Dienstantrag .) Bei
der hiesigen Obereinnehmerei wird bis zum Isten
April d . Z . eine Gehülfenstelle mit angemessenem
Gehalt erledigt . Die Bewerber werden e, » geladen ,

sich an den Unterzeichneten Vorstand zu wenden .
Donaueschingen , den 19. Jan . 1838 .

Großh . badische Obereinnehmerei .
Knaufs .

Nr . 737 . Wolfach . (vienstantrag .) Bei dem hiesigen
Dezirksamee kann auf den l . April b . 3 . ein geübter Rechksprak -
tikant mit dem nunmehrigen Rormalgeyatt ron SVV fl . angestellt
werden.

Bie Bewerber wollen ihre Anmeldu g nebst Zeugnissen bald
hierher gelangen lassen .

Wolfach, den 29 . 3an . 1838 .
Großh . bao . f. f . Bezirksamt .

Fernbach .
Nr . 360 . Karlsruhe . ( FahndungSzurü cknahme . )

Unsere Fahndung vom 6 . 3uni v. I . auf Ludwig KLgele von
Weingarten nehmen wir hiermit zurück , da derselbe von der kin .
franzds . Gendarmerie arretirt und heute an uns abgeliefert wor¬
den ist .

Karlsruhe , den 9 . Jan . 1838 .
> Großh . badische « Stadtamt .

Baumgärtner .
rät . Stahl .

Nr . 342 . Wolfach . ( Fahndung .) Der Maurergeselle ,
Karl Wachendorfer aus Bühl , kön . würlcmberg . OveramtS
Rottenvurg , dal am 5 . d . M . , Abends , auf dem Weg von Kalt¬
brunn den dortigen Ortspotizeidiener Ignaz Glück angeg ' iffen ,
thätiich mißhandelt , und ist darauf , mit Zurücklassung feines Wan -
derbuches , entflohen , weshalb derselbe hiermit zur Fahndung aus¬
geschrieben wird .

S g n a l e m i e n t .
Alter , 23 Jahre .
Größe , ze g " .
Statur , stark .
GesichlSform , rund .
Harre , braun .
Sn 'rn , nieder .
Lugenbraunen , braun .
Augen , blau .
Rase , klein .
Wangen , schmal .
Mund , gewöhnlich .
Zähne, gut .
Kinn , rund .

Wolfach , den 19 . Jan . 1838 .
Großh . bad . s. f . Bezirksamt .

Fernbach .

Nr . 12,299 . 1 . 3 >v. Sen . Mannheim . (Urtheil .) In
Sachen des Johann Glimvf von Mannheim , Jmp « tranten , Ap -
vellanten , gegen Friedrich Solms in Straßbur - , Jmpetraten . Ap >
»ellaten . Forderung von 929 fl . 44 kr . , nun Arrest betreffend ,
wird auf gesetzmäßig gevstog - ne Verhandlungen zu Recht erkannt :
der Bescheid des Amt « Philfipp «vurg vom 1. IE d > I , besagend :

„ daß der durch Verfügung vom 21 . April 1834 , Nr . 3 .461 ,»provisorisch erkannte Arrest , unter Berfallung de« Jmpetran -
„ ten in die Kosten und zum Schadenersatz , aufzuyeben iey ,
„ und daß die Klage in der Haupisache dahier n icht stall finde ."

sey — unter Vergleichung der « osten beider Instanzen — dahin
abzuändern :

daß da « Bezirksamt Philippsburg für die erhobene Klage al «
zuständig , der am 21 . April 1834 angelegte Arrest al « fort -
destehend zu erklären sey , und da « Amt nunmehr in der
Hauptsache die etwa weiter nölhigen Verhandlungen zu pfle¬
gen und zu erkennen habe .

V . R . W .
So geschehen , Mannheim , t -n 4 . Dez . 1837 .

Großherzvgl . badische » Hofgericht .
Nr . 198 . I . Ziv . Senat . Vorstehendes Urtheil wird , da der

gegenwärtige Aufenthalt des JmpetraUn Friedrich Solms nicht
auSgemiltelt werden konnte , in GemäSheit der § tz. 273 und 277

-der Prozeßordnung hiermit vffenilich bekannt gemacht .
Mannheim , den 8 . Jan . 18L8 .

Gioßh . badisches Hofgericht ,
v . Jagemann .

vilt . Kirn.
H . G . Nr . 183 . , 11. Sen . Freiburg . (Bekanntmachung . )

Be , diesseitigem Gerichtshöfe soll di« Stelle eine « Advokaten und
Prokuralor « wieder besetzt werden .

Oie Kompetenten um dieselbe haben ihre Gesuche — unter
Vorlage ihrer Rezeplionsscheine und Zeugnisse über ihre bitherige
Praxis — binnen 4 Wochen bei diesseitiger Stelle einzureichen .

Verfügt . Freiburg , den 19 . Jan . 1838 .
Großh . badische « Hvfgericht de« Oberrheinkreise «.

Kah .
vät . P . Jäger .

Nr . 197 . Kork . (Milizpflichtige .) Bei der heutige »
Rekrutenaushebung blieben

Johannes Brendel von LegelShurst , mit Loosnummer 8 ,
Johannes Richert von Odelshofen , mit Loosnummcr 21 ,
Fiiedewch Bremer von Stabt Kehl , mit Loosnummer 33 ,

aus . Dieselben werden daher aufgefordert , sich
binnen 6 Wochen

bahler zu stellen und über ihr ungehorsames Ausbleiben zu ver¬
antworten . indem sonst die gesetzliche Strafe wegen Refraktion ge¬
gen sie erkannt weiden würde .

Kork , den 8 . Jan . 1838 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Eichrodt .
Nr . 24,422 . Pforzheim . (Milizpflichtige .) Jona ,

than Schmidt von Ittersbach , für 1833 konskriptionspflichtig
und bei Loosnummer 86 zum Kriegsdienste berufen , aber uner¬
laubt abwesend , wird vorgeladen ,

bis zum 1 . April 1838
sich zu stellen , über seinen Austritt sich dahier zu verantworten und
seine Zuweisung in den Dienst zn erwarten , bei Vermeidung des
Verlustes des Ortsbürgerrechls , der gesetzlichen Geldstrafe von
800 fl . und weiterer Einschreituvg auf Betreten .

Pforzheim , den 26 . Dez . 1837 .
Großh . bad . Oberamt .

Deimling .

Wirthfchaftsgcbäudeversteigerrmg .
Das in der reizendsten Umge¬

bung der Stadt Mannheim , nabe
am Rhein und dicht bei dem neu
errichtet werdenden Rheinhafen auf
der Domaine Mühl au gelegen «

Wirthschafts - Gebäude
soll den 24 . Januar 1838

von dem Eigenthümer einer freiwillig öffentlichen Versteigerung
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ausgesetzt werden. Diese» Etablissement iss reine » Eigcn -

thum , mit einer Realschildqerechkigk . it (d. h. mit dem Rechte

förmlicher Gastwirtschaft , wo auch logirr werden darf) versehen ,

«nd wird zum I/s -lÄ »v »8i8l »rrsi genannt , weil es für Rhein¬

bäder eingerichtet ist . Es ist e .n beliebter , häufig besuchter Ver -

guügungSort der Bewohner Mannheims , und die Wirtschaft dar¬

in schon seit Jahren mit gutem Erfolge betrieben worden. Das

Haus ist 195 Fuß lang , har 18 Fenster in der Fronte , viele gut

tapezirte Zimmer , einen Lanzsaal , mehrere Küchen. Keller, Stal¬

lung , Remisen, einen, Mit Einschluß des Haurplatzes, sechsviertel.

Morgen großen Garten , eine Kegelbahn rc. Die näher «» Kauf-

bedingnijse können bei Hrn . Oöerhofgerichtsadvokat Rath Ver¬

lach in Mannheim eingesehen werden.
Karlsruhe , den 1 . Jan . 1838.

s - Ackern . ( Weinverstekgerung .) Ochs-N '

«W? . ii / lvirth Wör » er in Ackern läßt j

Dienstag , den 23 . Jan . 1838 ,
Nachmittags 2 Uhr,

bei seiner Behausung 40 Klafter buchenes und tanneneS Scheiter »

hol, gegen gleich baare Zahlung versteigern.

- Mannheim . (§ rbvorladung .) Durch das am 20 . v .

M . e - felzte Wieben des verwitlwelen hiestgen Bürge, « und

Schneidermeister «, Joachim Maas , >st dessen schon seit 28 Jahren

als Schornsteinfeger abwesender Sohn , Johann Baptist Maas ,

««meinschastüch mit seinen 4 übrigen Geschwistern zur väterlichen

Erbschaft gesetzlich berufen worden .
Da der Aufenthalsvrt de« Johann Baptist Maa « unbekannt j

ist , so wild derselbe, unter Anberaumung eines viermonat - i

lichen Termin « , hierdurch ösfenllich ausgeforderk , bei der väter - !

ticken Echtheit «,ng um so gewisser zu erscheinen , als im Richter - I

fcheinungsfalle sine Erbvorlion lediglich denjenigen würde zuge-

theilt werden , welchen ste zukäme , wenn Johann Baptist Maas

zur steil de « CrvanfaLs gar nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Mannheim , den 11 . Januar 1838.
Großh . badisches Amlsrevisorat .

Leers .

Staufen . ( Erbverladung . ) Der Ignaz Locherex

von Ehrenstellen , welcher im Jahr 1816 nach Amerika ausqewan -

Leri sepn soll , ober dessen Leidc« >rb<n werdin anmit susgefvrdert ,

bas elfteren ! von mütterlicher Keile angefallene Bel mögen von
63 fl . 16 kr.

Linnen ssch « Monaten um so gewisser in Empfang zu nehmen ,

al « sonst die Erbschaft lediglich denjenigen werde zugekheilt wer-

drn , welchen sie zukäme , wenn der Vorgeladene zur Zeit des

Erdanfall « gar nicht wehr am Leben gewesen wäre .

Staufen , den St . Dez . 1837.
Großh . badische « Bezirksamt .

Schilling .
Nr . 36 . Haslach . (Erb vorl a du ng . ) Der ledige Phi -

lirp Ambs von Welfchensteinbach , dessen Aufenthalt unbekannt

ist, wird aufgeforderl ,
binnen Z Monaten

sich zur Erbtheisung seiner Mutter , Oltilia B aumann , dahier

HU melden, widrigenfalls die E -bschasc lediglich denjenigen wird

gugerhelik werde» , welchen sie zufiele , wenn derselbe zur Zeit des

Erbansalls nicht mehr am Seien gewesen wäre.

Haslach , den 3 . Jan . 1839.
Groß- , bad. f . f. Amtsrevisorat .

Zamponi . ^

Nr . 324 . Kengenbach . ( Gchuldenliquidatian . )^

Gegen den Bürger und Bauern , Anton Lehmann von Oberbar¬

mersbach, ist Gant erkannt , ued Lagfahrt zur Verhandlung über

die Liquidität der Schulden und de» Vorzug auf

Dienstag , den 13. Febr , d. I . ,
Vormittag » 8 Uhr,

auf diesseitiger Amtskanziei festgesetzt , wo alle di- jenigen , welche
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken , beiVermeidUnq de «

Ausschlusses , ihr « Forderungen »nd allensallfigen Vorzugsrechte
selbst oder durch gehörig Bevollmächtigte , unter Vortage der Ee -

weisurkunden, anzuwelden und zu begründen haben.
Hiermit wird die weitere Anzeige verbunden, daß in oben ge¬

nannter Lagfahrt ein Massepfleger und ein Gläubigerausschuß
ernannt , auch Borg - oder Nachlaßve- gleiche versucht werden sol¬
len , mir dem Beisätze , daß in Bezug auf Bvrgvergieiche und Er¬

nennung des Massepflegers und Gläubigerausschuffes die Richter -

scheinenden als der Mehrheit der Erschienenen vertreten» an ge-

sehen werden sollen .
Gengeubach, den 6 . Jan . 1838.

Grvßh . badisches Bezirksamt »
v . Berg .

Nr . 24S. Gerlachsheim , (Schuldenliquidation . )
Ueber die Verlassenschast des Barbierers , Jonas Kräckert von

Grünsse '.d , haben wir Gant erkannt , und wird Lagfahrt zum
Richtigstellungs- und Vvrzugsverfahren auf

Dienstag , den 30 . Jon . L. I . ,
früh 8 Uhr ,

aus diesseitiger Amtskanzlci anberovmt .
Wer nun , aus was immer für einem Grunde , Ansprüche an k!e

Gantmasse desselben mache -, will , hat solche an der genannten
Lagfahrt . bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse, verstn -

lich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich
«nzumelden und zugleich cie etwaigen Vorzugs - oder Unterpfands»

rechte , welche er geltend machen will, zu bezeichnen , unter gleich¬
zeitiger Vorlage dcr Bew .rsu , künden oder Antretung de- Bewei -
es durch andere Beweismittel .

Auch wird an diesem Lage ein Borg - oder Nachlaßvergleich
versucht , dann ein Mass.pflegcr und c -n Gläubigsraussckuß er¬
nannt , und svllrn, hinsichtlich der beiden letzten Punkte und hin,
sichtlich des Borgvergleichs , die Nichterscheincnden a!S der Mehr-

hnt der Erschienen» ! beitretend angesehen werden.
Gerlachsheim , den 12. Jan . 1833 .

Großh . bad. Bezirksamt .
Gaß .

väk . Martin .

Nr . 1,450 Ourlach . (Schuldenliquidation . ) ueber
das Vermögen des Maurermeisters , Franz Joseph Daum von
Jöhlingen , wurde Gant erkannt , und Lagfahrt zur» Richtig.
steUungS- und Vorjugsvrrfatzren auf

Donnerstag , den IS . Febr . d . I . ,
Morgens 8 Uhr,

auf diesseitiger Gerkchtskanzlei angeordnet .
All« diejenigen, wdlche, aus was immer für einem Grunde , An -

spräche an die Gantnwsse wachen wollen, werben arifgefordert.
solche in der «wgesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlus¬
ses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtig!«,
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaig«»
Vorzugs - oder Unterpfsndsrechte zu bezeichnen , die der Tnmeldende
geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweis !»-
künden oder Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

In der nämlichenTagsahrt wird ein Maffepflcger und Gläubiger-
ausschuß ernannt und ein Borg, , oder Nachlaßvcrgleich versucht ,
und in Bezug aus Vorgvergleiche und Ernennung des Massepfle¬
gers und Glaubigerausschusses die Nichterscheinende » als der Mehr¬
heit der Erschienenen bestrtttnd angesehen werden.

Durlach , dm 19 . Jan . 1838 .
Großh . bad . Obcramt .

Wa mg.

BLllkLxr und Druiktr .' PH . Macklok
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